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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Grundrechte

Der Nationalrat lehnte in der Frühjahrssession eine Motion der SVP für die Abschaffung
der Eidgenössischen Kommission gegen den Rassismus mit 112 zu 62 Stimmen ab.
Neben der fast geschlossenen SVP (4 Gegenstimmen), sprachen sich auch 8 Vertreter
der CVP und 7 der FDP für die SVP-Motion aus. Eine anschliessend eingereichte Motion
Dunant (svp, BS) (Mo. 07.3032) für die Reduktion des Bundesbeitrags an die
Rassismuskommission von rund 180 000 Fr. auf 1 Fr. wurde im Rat bekämpft und
deshalb noch nicht behandelt. 1

MOTION
DATUM: 19.03.2007
HANS HIRTER

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

L’âge moyen des membres de la Chambre basse est passé de 50,7 à 51,6 ans. Les
hommes (52,4 ans) sont plus âgés que les femmes (47,6 ans) et la gauche plus jeune que
la droite. La plus haute moyenne est celle des radicaux (53,3 ans) devant l’UDC (52,4), le
PDC (50,4), les Verts (49,8) et enfin le PS (48,8). En vertu d’une nouvelle réglementation,
ce n’est plus le doyen de l’assemblée qui en a fait le discours constitutif, l’UDC bâlois
Jean Henri Dunant (classe 1934), mais le plus ancien en fonction, l’UDC zurichois
Christoph Blocher élu depuis 1979. La deuxième personne à prononcer un discours lors
de la première séance a été la benjamine du Conseil national, la socialiste bernoise Evi
Allemann (classe 1978). 2

WAHLEN
DATUM: 31.12.2003
ROMAIN CLIVAZ

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Krankenversicherung

Im Nationalrat wiederholte sich dann aber das Debakel des Vorjahres – allerdings mit
umgekehrten Vorzeichen. SP und Grüne lehnten die Vorlage geschlossen ab, weil ihrer
Meinung nach für das neue Modell der Prämienverbilligung zu wenig Geld gesprochen
wurde und weil sie mehr Planung statt mehr Wettbewerb wünschten. Die CVP enthielt
sich wegen der gestrichenen Kinderrabatte ebenso geschlossen der Stimme. Besonders
in der neuen Zusammensetzung der grossen Kammer hätte diese Allianz allein nicht
genügt, um die Vorlage bachab zu schicken. Auch die je vier Abweichler in FDP (die drei
Waadtländer Favre, Vaudroz und Guisan, der formell den Antrag auf Ablehnung stellte,
sowie Markwalder, BE) und SVP (die drei Zürcher Kaufmann, Keller und Maurer sowie
Dunant, BS), welche die Revision gegen den Willen der Fraktionsmehrheit ablehnten,
hätten nicht unbedingt zum Kippen der Vorlage führen müssen. Ausschlaggebend waren
letztlich Absenzen: Auf der linken Seite fehlten nur zwei Nationalräte, während bei der
FDP acht und bei der SVP neun Mitglieder abwesend waren. FDP-Fraktionschef Pelli (TI)
äusserte sich entsprechend enttäuscht über seine Leute, die andere Termine dieser
wichtigen Abstimmung vorgezogen hätten. Pelli ortete aber auch ein „Problem
Couchepin“: im Nationalrat habe dieser zwar noch mit einem dringlichen Appell
versucht, die Vorlage zu retten; tags zuvor habe er sie im Ständerat aber scheinbar
lustlos verteidigt und erklärt, bei einem Referendum würde es zwar nicht unmöglich,
aber schwierig, das Volk von dieser Revision zu überzeugen. Die Vorlage wurde mit 71 zu
66 Stimmen verworfen. Da sie in rund drei Jahren das ganze parlamentarische
Verfahren durchlaufen hatte, war sie damit definitiv gescheitert. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 17.12.2003
MARIANNE BENTELI
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Soziale Gruppen

Asylpolitik

Mit einer Motion forderte Dunant (svp, BS) vom Bundesrat geeignete Massnahmen, um
die Lücken in der Gesetzgebung und in der Praxis zu schliessen, die dazu führen, dass
sich ausländische Straftäter aufgrund eines drohenden Strafvollzugs im Herkunftsland
weiterhin in der Schweiz aufhalten und hier einer Strafverfolgung und Inhaftierung
entgehen können, auch wenn ihr Asylgesuch abgelehnt wurde. Der Bundesrat verwies
auf die laufende Strafgesetzbuchrevision, bei der das Prinzip der stellvertretenden
Strafrechtspflege eingeführt bzw. erweitert werden soll, sowie auf die Möglichkeiten,
die sich aus den Zwangsmassnahmen im Ausländerbereich ergeben. Auf seinen Antrag
wurde die Motion als Postulat überwiesen, damit allfällige weitere Massnahmen geprüft
werden können. Eine zweite Motion Dunant, die eine Übertragung der Kompetenz für
die Haftanordnung und gerichtliche Überprüfung der Vorbereitungs- und
Ausschaffungshaft von den jetzt dafür zuständigen Kantonen auf die Bundesbehörden
forderte, wurde von Garbani (sp, NE) bekämpft und so vorderhand der Diskussion
entzogen. Mit einer dritten Motion verlangte Dunant, die parteipolitische Zugehörigkeit
der in der Asylrekurskommission (ARK) tätigen Richterinnen und Richter sei offen zu
legen. Der Bundesrat erinnerte daran, dass die Parteizugehörigkeit zu den besonders
schützenswerten Personendaten nach Datenschutzgesetz gehört; diese dürfen nur
bearbeitet werden, wenn dies in einem formellen Gesetz ausdrücklich vorgesehen ist.
Da die Kompetenz zur Ernennung der ARK-Richterinnen und -richter dem Bundesrat
übertragen wurde, stellte das Ansinnen Dunants zudem einen Eingriff in die
Regelungszuständigkeit der Regierung dar, weshalb der Bundesrat beantragte, die
Motion abzulehnen. Diese wurde von Ménétrey-Savary (gp, VD) bekämpft und die
Diskussion deshalb verschoben. 4

MOTION
DATUM: 22.03.2002
MARIANNE BENTELI

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Forschung

Mit Stichentscheid des Präsidenten hiess der Ständerat eine im Vorjahr vom Nationalrat
gebilligte Motion Dunant (svp, BS) gut, welche eine gesamtschweizerische Koordination
resp. eine Konzentration der verschiedenen Ethikkommissionen auf kantonaler und
eidgenössischer Ebene verlangt. 5

MOTION
DATUM: 12.03.2006
MAGDALENA BERNATH

1) AB NR, 2007, S. 394 ff. (SVP) und 1139 (Dunant).
2) Lit. ATS/SSR.
3) AB NR, 2003, S. 2048ff.; Presse vom 18.12. (Kommentare) - 20.12.03 (von Couchepin skizziertes weiteres Vorgehen).
4) AB NR, 2002, S. 459 und 2159. Siehe auch eine Anfrage Dunant zur ARK (a.a.O., S. 2179).
5) AB NR, 2005, S. 1594 ff.; AB SR, 2006, S. 102 ff.
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